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Nachtrag
Verletzte bei Küchenbrand
Sonntag, 30. November 2008, 12.45 Uhr; Pienzenauerstraße
In der Küche einer ca. 90 m² großen Wohnung geriet heute Mittag

Küchenmobiliar in Brand. Eine Nachbarin, die den Rauch bemerkte, alarmierte

die Feuerwehr. Geschützt durch schwerem Atemschutz drangen die Einsatzkräfte

in die Wohnung vor und löschten den Brand. Die 65-jährige Mieterin, die die

Räumlichkeiten bereits verlassen hatte, wurde von Rettungsassistenten der

Berufsfeuerwehr München mit Verdacht auf eine Rauchgasvergiftung in eine

Klinik gebracht. Mit Hilfe eines Hochleistungslüfters entrauchten die Einsatzkräfte

die Wohnung. Der Sachschaden der bei dem Feuer entstand, wird auf 10.000

Euro geschätzt.

Großraummülltonne in Brand
Sonntag, 30. November 2008; 15:41 Uhr; Arnulfstraße

ImMüllraum eines Hotels in der Innenstadt geriet heute Nachmittag eine

Großraummülltonne in Brand. Einsatzkräfte der Münchner Feuerwehr drangen zu

dem Brandherd vor, und hatten diesen schnell gelöscht. Aus unbekannter

Ursache breitete sich der Qualm in mehreren Geschossen des Hotels aus. Einige

automatische Rauchmelder die sich in der Zwischendecke befanden sprachen

auf die Verrauchung an. Feuerwehrmänner kontrollierten die betroffenen
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Räumlichkeiten und lüfteten sie. Da sich die Verrauchung auf den Bereich in der

Zwischendecke beschränkte, mussten keine Hotelgäste das Haus verlassen. Der

Sachschaden der bei dem Brand entstanden ist, wird nach dem bisherigen

Erkenntnisstand auf ca. 5.000 Euro geschätzt.
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